
STATUTEN

des Vereines zur Förderung der Rieder Pfadfinder.

$l
Name, Sifz und Tätigkeitsbereich

(1) Der Verein ftihrt den Namen "Verein zur Förderung der Rieder Pfadfinder"

(2) Er hat seinen Siø in Ried im Innkreis und erstreckt seine Tätigkeit auf ganz Osteneich.

(3) Die Enichtung von Zweigv€reinen ist zulässig.

$2

Zweckdes Vereines

Der Verein, dessen Tåitigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt:

Die Förderung der Jugendarbeit im Sinne der Pfadfinderbewegung, insbesondere der Pfadfindergruppe Ried

i. I., Anleitung der Jugend zu einem Leben in Tolerenz, Einfachheit und Selbständigkeit sowie zu ehrena¡nt-

licher T:itigkeit in der Ge¡neinschaft; Förderung des Kontaktes zwischeri Pfadfindern aller Altersgruppen

sowie mit Personen, die sich mit den Pfadfinderidealen identifizieren, weiters die Schulung von Gruppenlei-

tern, die Unterstützung und Mithilfe bei Jugendveranstaltungen (Lager, Projekte, Wettbewerbe und derglei-

chen), besonders auch bei der Erhaltung, Ausstathrng und den Betrieb von Heimstätten der Pfadfindergruppe

Ried im Innlreis.

Es ist ein ge,meinnütziger Verein im Sinne der Bundesabgabenordnung. Soferne in diesen Statuten Hinweise

auf Personen zu finden sind, die eingeschlechtlich fomruliert sin{ sind diese geschlechtsneutral zu verste-

he,n.

$3

Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

(l) Der Vereinszweck soll durch die in den Absäfzen 2 und 3 angeftihrten ideellen und materiellen Mittel

ereicht werden.

(2) Als ideelle Mittel die,lren: Vorfiäge, gesellige Veranstaltungen, rüanderunge,q Diskussionsabende,

Kulturveranstaltunger¡ geschichtliche Diskussionen mit ZerÞnugø, gesellschaftspolitische Unterstützung

der Jugendarbeit, Seminare, Jugendlager u. dgl.
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(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch:

Mitgliedsbeiträge, Subvsntioner¡ Spende4 Sammlungen, leøtwillige Zuwendungen, Veranstaltungen und

sonstige Zuwendungen, wie auch die Bewirtschaftung von ParþIätzen und ähnliche Aktivitäten.

$4
Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person sein. Die Aufuahme erfolgt durch Abgabe einer

unterfertigten Beinittserklärung und wird wirksam, \ryenn der Vorstand die Aufirahme nicht binnen Monats-

frist ablehnt. Der Bewerber ist aufgenommerL wenn mindestens 2/3 der anwesenden Vorstandsmitglieder der

Aufüahme zustiûrmen. Im Falle einer Ablehnung der Aufirahme ist diese zu begrtindeq falls der abgelehnte

Aufüahmewerber dies verlangt.

ss
Beendigung der Migliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch freiwilligen Austritt oder durch Ausschluss.

(2) Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom Vorstand wegen grober Verletzung der

Mitgliedspflichten, Ìvegen unehre,thafter Lebensweise oderwegen Nich¿ablung f?illiger Mitgliedsbeitr:ige

über einen lsi¡a'nm von 6 Monaten trotZ zweimaliger schriftlicher Mahnung und Setzung einer angønesse-

ne,n Nachfris! verhängt werde,n. Der Beschluss, mit de,m der Ausschluss verhåingl wird, muss vom Vorstand

im R¡hmen einer Ausschusssiøung mit Zustimmung von mindestens2/3 der anwesenden Ausschussmitglie-

der gefìillt werde,n.

(3) Gegen einen verh:ingte,n Ausschluss steht de,m Ausgeschlossene,n die Möglichkeit der Berufrrng an die

Hauptversammlung offe,n, welche binnen 2 rü/ochen ab nachweislicher Keirntnis vom des Ausschluss

schriftlich einzubringen ist.

(4) Dø Verein hat in jederr Fall bis zum Zeitpunkt des freiwilligen Austrittes oder des Ausschlusses Anspruch

auf die bis dahin aufgelaufenen Mitgliedsbeitrtge.

$6
Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an alle,n Veranstaltunge,n des Vereines teilzunebme,n und die Eimichtungen

des Vereines zu beanspruche,n. Ibnen steht das Antrags- ¡¡d $timmrecht in der Hauptversammlung sowie

das aktive und passive Wahlrecht zu" soferne sie mit dem Mitgliedsbeitrag nicht im Rückstand sind. Auf

Verlangen ist jedem Mitglled eine Ausfertigung der SaEungen durch den Vorstand auszuh{indigen.
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$7
Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereines nach Kräften zu fordern und alles zu unterlas-

sen, wodurch das Ansehen und der Zweckdes Vereines geschädigt werden könnte. Sie haben die Vereinssta-

tuten und die Beschltisse der Vereinsorgane zu beachten. Sie sind zur pünktlichen Zahlung der Mitgliedsbei-

trtige in der vom Vorstand beschlossenen Höhe verpflichtet.

$8
Vereinsorgane

(1) Die Organe des Vereins sind:

1. Die Hauptversammlung ($$ 9 und l0);

2.Der Vorstand ($$ I I und 12);

3.Zwei Rechnungsprüfer ($ 14);

4. Das Schiedsgericht ($ 15);

(2) Die Organwalter mbeiten ehrenamtlich und sind zur pünktlichen und gewissenhaften Erfüllung ihrer

Aufgaben verpflichtet.

$e
Die Hauptversammlung

(l) Die ordentliche Hauptversemmh'ng findet alle drei Jalre statt.

(2) Eine außerordentliche Hauptversanrmlung findet auf Beschluss des Vorstandes, der ordentlichelr Hauptver-

sammlung oder auf schriftlichen begrûndeten Anüag von mindestens einem Zelntel der stirnmberechtigfen

Mitglieder, oder auf Verlângen der Rechnungsprüfer binnen 4 Wochen nach Einlage,n des Anrages beim

Vorsitzende,n des Vorstmdes statt.

(3) Sowohl zu deir orde,lrtlichen wie auch zu de,n außerorde,ntlichen Hauptversammlung€tr sind alle Mitglieder

mindestens 2 Wochen vor dem Termin schriftlich (auch per Telefax oder per E-mail) einzuladen. Die

Anberaumung der Hauptversammlung hat unt€r Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung

erfolgt durch den Vorstand.

(4) Annäge zur Hauptversammlung sind mindestens 3 Tage vor dem Telrnin der Hauptversammlrmg þsim

Vorstand scb¡iftlich einzureichen. Sie können zur Tagesordnung auch während der Hauptversmmlung

eingebracht werde,n.
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(5) Gültige Beschlüsse - ausgenornmeri solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen

Hauptversammlung - können nur zur Tagesordnung gefasst werder¡ 3/o der anwesenden stimmberechtigten

Mitglieder können in der Hauptversammlung eine Erweiterung der Tagesordnung beschließen.

(6) An der Hauptversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die

Überfragung des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist

zulåissig.

(7) Die Hauptversammlung ist bei Anwesenheit der Håilfte aller stimmberechtigte,n Mitglieder bzw. ihrer

Vertreter beschlussfìihig. Ist die Hauptversammlung zur festgesetztelr Stunde nicht beschlussfìihig, so findet

eine außerordentliche Hauptversarnmlung 30 Minuten später mit der selben Tagesordnung statt, die ohne

Rücksicht auf die Anzaht der Erschienene,n beschlussfÌihig ist.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Hauptversammlung erfolgen in der Regel in offener

Abstimmung und mit einfacher Stimmemehrheit. Schriftliche geheime Abstimmung kann beanüagt

werden. Bescblüsse, mit de,nen das Statut des Vereines geåindert werde,n soll, bedtirfe,n jedoch einer qualifi-

nertenMehrheit von zwei Drittel¡, der Beschluss, mit welche,m der Verein aufgelöst werden soll, einer

qualifizierten Mehrheit von d¡ei Viertel der abgegebenen giiltigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt der Obmann, in dessen Verhinderung sein Stellvertretsr. Ìrtr/ern

auch dieser verhindert ist, so führt das an Jahren åilteste anwese,nde Vorstandsmitglied den Vorsitz. Das

Protokoll füh¡t der Schriftführer, in seiner Abwesenheit ein vom Obmann namhalft ge,machtes Ausschussmit-

glied.

s10
Aufgabenkreis der llauptversammlung

Der Hauptveç5ammlung ist vorbehalten:

a) die Genehmigung des Protokolles der letzten Hauptversmmlung;

b) die Entgegennahme der Berichte des Vorst¿ndes und der Rechnungsprûfer;

c) die Entlastung des Vorstandes;

d) die Entlastung der Rechnungspräfer;

e) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer;

f) Beschlussfassung über rech¿eitig eingebrachte schriftliche Anträge;

g) die Entscheidung über die Berufrrng gegen den Beschluss des Vorstandes über den Ausschluss eines

Mitgliedes;

h) Beschlussfassung über Statutentinderungen und die freiwillige Auflösung des Vereines;
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$11

Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem Obmann, dem Obmann-Stellvertreter, dem Schriftführer, dem Kassier und den

Beiräten. Die Anzahl der Beir¿ite wird von der Hauptversammlung bestimmt. Bei Bedarf können vom

Obmann sonstige Vereinsmitglieder und sonstige Verfrauensleute beratendntgezogen werden.

(2) Der Vorstand wird von der Hauptversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines gewählten

Mitgliedes wåihrend der Funktionsperiode das Rechg an seiner Stelle ein anderes wåihlbares Mitglied zu

kooptieren, wozu die nachtragliche Genehmigung in der nächst folgenden Hauptversammlung einzuholen ist.

F¿illt der Vorstand ohne Selbstergänzung und Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar l¡nge Zeit aus,

ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzäglich eine außerordentliche Hauptversemmlung zum Zweck

dsr Neuwahl eines Vorstandes einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer handlungsunfähig oder nicht

vorhanden sein, hat jedes Mitglid das die Notsituation erkennt das Einberufungsrecht.

(3) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre. 'ù/iederwahl ist möglich.

(a) Der Vorstand wird vom Obmann, bei desseir Verhinderung von seine,m Stellvertreter, schriftlich oder

mändlich bei Bedart jedoch mindestens einmal im Jahr einberufen. Ist auch der Obmann-Stellvertreter auf

unvorhersehbar lange Zeitverhtndert, darfjedes sonstige Vorsandsmitglied den Vorstand einberufen. Über

AnFag von drei Vorstandsmitgliedern ist der Obmann zur Einberufirng verpflichtet.

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig we,nn alle seine Mitglieder eingeladen wurde,n und mindestens die Hälfte

von ihne,n anwesend ist wobei Beiråite nicht mitgezliblt werden.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimme¡r; bei Stimmengleioh-

heit gibt die Stimme des Vorsitzenden de,n Ausschlag. Beschlüsse über de,n Ausschluss von Mitgliedern

erfolgen mit einer qualifizierten Mehrheit von zwei thitteh der anweseirden Vorstandsnitglieder. Über die

Sitzungen ist Protokoll zu führe,n.

(7) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines Vorstandsmitgliedes durch

Enthebung durch die Hauptversammlung und drnch Rücttritt vom Amt.

(8) Die Hauptversammlung kæn jederzeit den gesamten Vorstand oder einzel¡e seiner Mitglieder entheben. Die

Enthebung tritt mit Beschlussfassung in kraft.



(9) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rückritt erkltiren. Die Rücknittserklärung ist an

den Obmann (bzw. Stellverheter), im Falle des Rücktrittes des gesamten Vorstandes an die Hauptversamm-

lung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit'Wahl bzw. Kooptierung eines Nachfolgers wirksam.

$12

Äufgabenkreis des Vorstandsauschusses

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Es kommen ihm alle Aufgaben zq die nicht durch die

Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiese,n sind. In seine,n Wirkungsbereich fallen insbesondere

folgende Angelegenheiten:

a) Erstellung des Jalresvoranschlages sowie Abfassung des Rechenschaftsberichtes und des Rechnungsab-

schlusses;

b) Vorbereitung der Hauptversamrnlung;

c) Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Haupwe¡sanmlung;

d) Verwaltung des Vereinsvermögens;

e) Auûrahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern;

f) Festsetzung der Mitgliedsbeittige;

g) Die Einhaltung der verwaltungs- und abgabørechtliche,n Vorschriften.

s13
Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1) Der Obmann verritt den Verein nach außen. Urkunden des Vereines bedürfe,n zu ihrer Gtiltigkeit der

Unterschriften des Obmannes und eines weitere,n Vorstandsmitgliedes. Rechtsgeschafte zwischen Vor-

standsmitgliedern und dem Vereinbedtirfen zu ihrer Gtiltigkeit außerderr der Genehmigung durch Beschluss

des Vorstandes.

Bei Gefahr im Verzug ist der Obmmn berechtigt, auch in Angeþenheite,n, die in den Wirkungsbereich der

Hauptversmmlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener Verantwortung selbsthdig Anordnungen zu

treffen; diese bedtirfen jedoch der nachtraiglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.

Der Obmann führt den Vorsitz in der Hauptversammlung und im Vorstand.

(2) Der Schriftführer hat den Schriftverkehr des Vereines zu besorgen. nm obliegt die Ftihnrng der Protokolle.

(3) Der Kassier ist ñir die ordnungsge,mäße Geldgebarung des Vereines veranrwortlich.

) (4) Im Falle der Verhinderung tritt an die Stelle des Obmannes sein Stellverfreter.
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st4
Die Rechnungsprüfer

(1) Die zwei Rechnungsprüfer werde,n von der Hauptversammlung ftir die Dauer von drei Jahren gewählt.

Wiederwahl ist möglich.

(2) Den Rechnungsprüfern obliegf die laufende Gesch¿iffskontrolle und die Úberprüfung des Rechnungsab-

schlusses. Sie haben der Hauptversammlung über das Ergebnis der Úberpruftrng zu berichten. Hierzu haben

sie auch einen schriftlichen Bericht vorzulegen.

(3) kn übrigen gelten ftir die Rechnungsprüfer die Bestimmungen über die Wahl, die Enthebung und den

Rückritt der Vorstandsmitglieder 5innge,näß.

srs
Das Schiedsgericht

(l) htr Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehende,n Streitigkeiten ist das vereinsinterne

Schiedsgericht berufen.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei Vereinsmitgliedern aßammen. Es wird derart gebildet dass ein

Sfieitteil dem Vorstånd ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch

de,n Vorstand binnen 7 Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des

Schiedsgerichtes nænhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von 7 Tagen wahlen die

namhaft ge,machten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes Mitglid zr¡m Vorsitzenden des

Schiedsgerichtes. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter de¡r Vorgeschlageire,n das Los.

(3) Das Schiedsgericht füllt seine Entscheidung bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher

Stimmenmeh¡heit. Es entscheidet nach bestem Wisse,n und Gewisse,n. Seine Entscheidungen sind vereinsin-

tem e,ndgtiútig.

$16

Auflösung des Vereines

(1) Die freiwillige Auflosung des Vereines kann nur in einer zu diese¡n Zwækeinberufenen außerordentlichen

Hauptversammlung und nr¡r mit % Mehrheit der abgegebenen gtiltigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Hauptversammlung hat auch - sofern Vereinsvermöge,n vorhande'n ist - tiber die Liquidation zu

beschließen. lnsbesondere hat sie einen oder mehrere Liquidatoren zu berufe'n und Beschluss dartiber zu



fassen, wem dieser/diese das nach Abdeckung der Passíven verbleibende Vereinsvermögennt äbertragen

halhaben.

(3) Bei Auflösung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begünstigen Vereinszweckes ist das verbleiben-

de Vereinsvermögen prim?ir der Pfadfindergruppe Rie{ bei deren Wegfall einem anderen gemeinnützigen,

den Zielen der Pfadfrnderbewegung verbundenen Verein für die Jugendarbeit im Sinne der $$ 34 ffBundes-

abgabenordnung zu zuwenden.

( ) Der letzte Vorstand hat die freiwillige Auflösung binnen 4 V/ochen nach Beschlussfassung der zuståindigen

Behörde gemäß ç 28/2 Vereinsgesetz schriftlich anzuzeigen. Er ist auch verpflichtet, die freiwillige Auflö-

sung innerhalb der selben Frist in einem amtlichen Blatt zu verlautbaren.

, Stand 2004
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